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ILLEGALER 

HUNDEHANDEL

Der Bund will mit einer 
Revision des Tierseu-
chengesetzes gegen 
den illegalen Handel mit 
Welpen vorgehen. Doch 
die vorgeschlagenen 
Änderungen setzen an 
der falschen Stelle an 
und versprechen kaum 
Besserung.

2 009 wurden bei Anis, der 

schweizerischen Meldestelle 

für Hunde, 2218 Chihuahuas ange-
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als noch zwei Jahre zuvor. Ähnlich 

5!146"$&!)&)*74& *$&89:)!+;&01(,!1&

Rattlern oder französischen Bulldog-

gen: Klein- und Kleinsthunde werden 

bei den Schweizerinnen und Schwei-

zern immer beliebter. Und immer 
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hua aus dem Ausland.

Die Ware Hund
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zehn Fällen kommen diese Tiere aus 
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Unter miserablen Haltungsbedin-

gungen werden hier Hündinnen 
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bereits im Alter von sechs oder sieben 
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vor der Schweizer Grenze auf Auto-

bahnraststätten verschachert oder 
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sind. 

Trügerische Tiefpreise
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die Hundehändler in erster Linie im 
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ser Züchter abgeschreckt und greifen 

deshalb zu den günstigen Alternati-
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fehlende Sozialisierung, Traumatisie-

rung und schlechter Gesundheitszu-

stand der Hunde schlagen sich rasch 

in hohen Tierarztrechnungen nieder. 
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Kauf.

KAMPAGNEN

Tierseuchengesetz (TSG) den unkon-
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den – auch um zu verhindern, dass 

Tollwut und andere Krankheiten 
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im TSG das Hausieren mit Hunden 
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der Stiftung für das Tier im Recht, 

wird das aber nicht ausreichen, um 
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weitere Massnahmen: 
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strengen tierschutzrechtlichen 

Bestimmungen unterworfen und 

kontrolliert werden.
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INTERVIEW

Vanessa Gerritsen von der 
 !"#$%&'()*'+,-'."/*'"0'

Recht (TIR) hat die vom 
Bund vorgeschlagenen 
Änderungen des Tierseu-
chengesetzes beurteilt.

Frau Gerritsen, mit welchen Mass-

nahmen will der Bund gegen den 

illegalen Hundehandel vorgehen?
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hiesse, dass Hunde nicht mehr auf 
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der Haustür feilgeboten oder aus dem 
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Welche Auswirkungen hätte diese 

Einschränkung auf das Problem des 

illegalen Hundehandels?
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fach umgangen werden, indem die 

Tiere von inländischen Händlern 

übernommen oder aber noch ausser-
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Fall ist.

Welche Massnahmen wären also 

sinnvoller?
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den. Hier sind vor allem die kanto-

nalen Veterinärämter gefragt, die die 
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fen können. Zudem braucht es nebst 

Aufklärungsarbeit auch sinnvolle 
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Doppelt gemopselt: Im Internet werden zahlreiche Fotos niedlicher, billiger Welpen präsentiert.
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und die Kontrollen durch die 

kantonalen Veterinärbehör-
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Grenzbeamten besser ausgebil-

det werden. 
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durch geeignete Massnahmen 

unterbunden werden. 

Nur durch solch umfassende Mass-

nahmen wird es möglich sein, die 
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für die Umsetzung  dieser Regelung 

einstehen und sich so für die zahlrei-

74!+&C4*4-(4-();&89:)!&-+#&<!*$!-

ren Hunde einsetzen.         

Die Welpen werden meist viel zu 

früh von ihrer Mutter getrennt.

Ungenügende 
Gesetzesänderung
N742+&)!*$&`(41!+&,!4$&DEFG&0HIJFK&

gegen den illegalen Hundehandel vor, 

*)$&- &Q-a"61-+,&A! M4$&-+#&)!$3$&

sich für gesetzliche Änderungen ein. 

Nun hat auch der Bund die Risiken 
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Besser aus dem Tierheim:
In Schweizer Tierheimen warten tausende Hunde aller Grössen auf ein neues Zuhause.
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